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Von Shino-Tenshi

Kapitel 7: 

„Nach was wollen wir Ausschau halten? Wollen wir uns erfahrene Spieler holen oder
lieber die Frischlinge abfangen?“ Tayaka klingt nervös und ich verstehe es nur bedingt.
Klar, jetzt wird sich zeigen, ob wir noch eine Chance haben oder ob wir die Band
beerdigen können.

„Na ja, wir haben zwar ein hohes Level aber leider unsere Band nicht. Erfahrene
Spieler können davon abgeschreckt werden, daher würde ich eher Neulinge nehmen.
Klar, ist da die Gefahr hoch, dass sie aufhören und man wieder suchen muss. Aber das
kann einen immer passieren.“ Ich verstehe seine Nervosität nur bedingt. Schließlich ist
es nur ein Spiel und irgendwann wird es bestimmt klappen. Man kann hier nicht so
stark versagen wie im richtigen Leben. Und an sich war ich immer der Meinung, dass
Tayaka das Ganze auch eher locker sah. Nicht so verbissen wie Luzifer.

„Wollen wir uns aufteilen?“, frage ich, doch wie aus der Pistole geschossen kommt
sofort eine Ablehnung von Tayaka: „Nein! Wir müssen als Einheit auftreten. Dann wird
das bestimmt etwas. Siehst du? Da kommt schon ein Bassist ins Spiel. Zwar Level Eins,
aber den kriegen wir schon hoch.“

Sofort eilt sein Avatar auf das junge Mädchen zu, das gerade vor uns erschienen ist
und spricht sie an. Ich folge ihm und lasse meinen Blick über die Masse schweifen. So
viele sind hier. Meine Maus kommt gar nicht hinterher und ich bin mir auch nicht
sicher, woher Tayaka wusste, dass sie Bass spielt. Scheinbar hat er einen kleinen Trick,
den er mir noch nicht verraten hat.

Die Zwei sind schon in ein Gespräch vertieft, als mich Tayaka anspricht. „Pass auf! Bald
kommt ein Junge online, der Sänger sein will. Schnapp ihn dir. Der gehört zu dem
Mädchen. Dann fehlt uns nur ein Gitarrist.“

Tatsächlich erscheint schon ein neuer männlicher Avatar vor meiner Nase und ich
öffne sofort ein privates Chatfenster: „Hallo, deine Freundin sagte, dass du Sänger
sein willst? Wir suchen noch einen für unsere Band? Lust mit zu machen?“

Ich falle sofort mit der Tür ins Haus und hoffe, dass ich ihm damit nicht zu arg auf den
Schlips trete, doch ich bin an sich niemand, der zögert oder sich arg zurückhält.
Normalerweise... Nur kurz erschaudere ich bei den Gedanken an die Ausnahme und
schlucke trocken. Mein Blick wandert noch einmal zu den Büchern neben mir und ich
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spüre, dass es falsch ist, was ich hier tue.

Was wenn ich doch morgen ausgefragt werde und dann eine schlechte Note
bekomme? Wenn ich nicht perfekt genug bin? Wenn ich...?

„Hey! Gabriel?! Hallo?! Ich rede mit dir! Wie sieht es aus? Ist der Junge auch dabei?“
Tayaka reißt mich aus meinen Gedanken und ich will ihm antworten, doch meine
Stimme versagt mir. Nur kurz räuspern und dann ist sie wieder einigermaßen
brauchbar da. „Ja, er... er ist dabei. Hast du schon einen Gitarristen?“

„Nein, noch nicht. Alles okay bei dir?“

„Ja, ja. Passt alles.“

Tayaka zögert und ich kann spüren, wie eine Frage auf seiner Zunge brennt, doch er
scheint sie herunter zu schlucken, denn sie kommt ihm nicht über die Lippen.

„Okay, dann gehe ich mit den Beiden schon einmal zu unserem Haus. Siehst du dich
nach einem Gitarristen um?“ Tayaka bekommt nur eine kurze Zustimmung von mir und
ich zwinge mich von diesen Gedanken los zu lassen. Schließlich bin ich doch hier um
mal wieder ein wenig frei zu sein.

„Folge den Jungen neben mir namens Tayaka mit Doppelklick auf seinen Avatar. Er
bringt dich und deine Freundin zu unserem Bandhaus. Ich komme auch gleich nach.
Wir brauchen noch einen Gitarristen.“

„Ist okay. Bis später und danke fürs Anschreiben. :)“ Ich sehe, wie Tayaka mit den
Beiden verschwindet und schon ist die Last wieder da. Ich sollte lernen. Es ist klüger.
Schließlich hab ich noch ein paar Stunden bevor ich ins Bett gehen werde. Aber...

Mein Blick wandert über die ganzen Avatare. Sie alle rennen um mich herum. Bleiben
vor den schwarzen Brettern stehen oder verschwinden in der Herberge. Ein Ort, den
ich niemals zu Gesicht bekommen habe, aber auch jetzt reizt er mich nicht. Zumindest
nicht das, was in ihm ist, aber das, was davor sitzt.

Ich traue meinen Augen nicht. Kann es wirklich sein? Ein kurzer Mouseover zeigt mir
deutlich, dass ich mich nicht täusche. Ich kann mich nicht irren. Niemand könnte in der
kurzen Zeit, die es vielleicht möglich wäre, dass der Name neu vergeben wurde,
diesen Level erreichen. Er ist wirklich noch hier und dennoch wirkt sein Avatar gerade
mehr als verloren.

Kurzerhand gehe ich auf ihn zu und sehe ihn an. Als ich ein privates Chatfenster öffne,
ploppt sofort eine automatische Meldung auf: „Bin afk. Etwas Essen und so. Komme
irgendwann wieder. Schreibt mir und wenn ich Bock habe, schreib ich zurück wenn ich
wieder da bin.“

Diese Worte sind normal für ihn und lassen mich sogar kurz lächeln, wodurch ich ihn
dennoch anschreibe: „Hey, Luzifer. Ich bin es, Gabriel. Zusammen mit Tayaka würde ich
gerne seine Band Angels Feather wieder aufleben lassen. Wenn du nichts Besseres zu
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tun hast, kannst du dich uns ja gerne anschließen. Einen guten Gitarristen kann man
immer gebrauchen ;)“

Ich hoffe, dass er kommt und auch wenn ich nicht verstehe, warum er vor der
Herberge sitzt und laut seinem Profil keiner Band angehört, freut es mich ihn zu
sehen und vielleicht dort weiter zu machen, wo wir gezwungen waren damals
aufzuhören...
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